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Insgesamt gelıngt CS Dieterich CIMn logısch schlüssıges und umfassendes Kon-
zept ZUuI Persönlichkeitsdiagnostik unte Einbeziehung der Glaubensdimension
(!!) vorzulegen Den 116e genannftfen ufgaben wiıird €e1 weıtgehend
gerecht bezug auf dıe Aufgabe Ganzheıtliıchkeıit bleibt CI auch 1er der Von

ıhm schon vorherigen Veröffentlıchungen vertretene Vorgehensweıse treu

weıtgehend anerkannte Erkenntnisse Aaus der Psychologıie übernehmen und
dıese geistlıche Aspekte CISANZCNH Auf dıe häufig geäußerte Forderung
nach anderen vVvon auf Von der erkommenden Psycho-
log1e geht CI nıcht eC1in C11C gründlıchere Auseinandersetzung WAaIic jJedoch
wünschenswert ers als dıe sehr kurz ausfallende theolog1ısche Dıskussion
besticht dıe Fundıerung SCIHNCI usführungen psychologıschen Theorien Urc
ogroße Gründlichkeıit Man kann damıt rechnen, dieser Bezıiehung beı Dieterich
fundıert, aktuell und allgemeinverständlıch informiıert werden. UÜberhaupt hıegt
hıerın C111C der großen tärken des Buches Es bıldet insgesamt C1NC Theore dus

dıie sıch schlüssıg und weıtgehend vollständıg 1St DIe zweıte
des Buches lıegt scinem raxısbezug Dieterich bietet umfassen-

den Ansatz Persönlichkeitsdiagnostik der mıt SCINCTI pragmatıschen
Orientierung deutlıche Hılfestellungen für Seelsorger und Psychotherapeuten ıbt

nıcht für lejenıgen dıe sıch der Mühe unterziehen wollen sıch für SOIC!
umfangreıiche 1agnosti ausbıilden lassen und diıese betreiben Quası
nebenbe1 bletet SI fachkundıige Stellungnahmen verschiedenen seelsorgerlı-
chen oder psychotherapeutischen Ansätzen der aktuellen stlıch-
evangelı  en Laiteratur und Reflexionen ZUT ezıiehung Von Glaubensstil und
Persönlichkeıit dıe sehr lesens- und nachdenkenswert sınd Es 1St Dıieterich
gelungen als erster eC1inN Werk vorzulegen das CIMn umfassendes Bıld ganzheıtlı-
cher Persönlichkeitsdiagnostik beı gleichzeıtig weıtgehenden psycholo-
oisch wıissenschaftlıchen Urientierung bletet
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amuel Pfeıtfer und ans]örg Bräumer MDie Zerrissene eele Borderline-
Störungen UN Seelsorge Wuppertal Brockhaus 99/

Mıt dem vorlıegenden Band wollen dıe Autoren psychıiatrısche und psychothera-
peutische Kenntnisse Borderlıne-Störungen vermitteln und zugleıich dıe für
Pastoren oder Gemeıindeglıeder aufkommenden seelsorgerlıchen Fragen aufgre1-
fen S1e geben damıt interessierten Seelsorgern wichtige Hılfestellungen ZU

Verständnis und ZU mıiıt Gruppe VOoNn Ratsuchenden dıe häufig als
schwier1g erlebt werden erbe1ı Pfeıfer als Psychiater und TÄäu-

mer als eologe die Jjeweıls iıhrem Fach entsprechenden Aspekte be1
SO SC  ern Impulsıv und unverstehbar Betroffene Von anderen erlebt WCI-

den schwer 1ST CS formulıeren WAas sıch hınter der Diagnose orderlıne-
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Störung verbirgt Pfeıfer meılstert dıese Aufgabe urc eine gul verständlıche
Darstellung der dıagnostischen Leıitlhinien und des inneren TIieDens von orderl1-
ne-Patienten. urc verschıiedene Fallbeispiele wiırd dıe C  erung plastısch
erganzt. Die VOonNn Pfeıifer gegebene Darstellung orentiert sıch weıtgehend
psychıatrıschen und psychoanalytıschen odellen, NCUCIC, der Verhaltensthera-
pıe nahestehende Ansätze bleiben unerwähnt. ancher wiırd eım Lesen den
Eındruck aben, och eın umfassendes, integrierendes Bıld VON Borderline-
Störungen entsteht. Dıies lıegt jedoch nıcht dl der der Darstellung, sondern ist
ın der Natur des emas begründet.

ach der umfassenden Eınführung Borderlıne-Störungen durch Pfeıter
schließen sıch Beıträge VvVon Bräumer Er wendet sıch einem ema L  ' das
mancher dieser Stelle vielleicht nıcht erw:; ätte Der rage achet
oder Dämonie. Diese kann in Gemeinde chnell eiıner heiß dıskutierten rage
werden, Wn 6S Betroffenen auch ach intensı ven Hılfeversuchen nıcht besser
geht oder dıe Ratsuchenden selber VOoNn einer Dämonenaustreibung eine chnelle
Erleichterung in iıhrem Leiden erhoen und auf entsprechende Dıienste drängen.
Wohl wıissend, auf diese Fragen keine einfache Antwort möglıch ist, entwık-
kelt C Leıtlınen, dıe auf gründlıcher und nachvollziehbarer theolog1scher
Überlegung beruhen Er 1bt eiıne qU.  N Darstellung der Satans und
seiner amonen dıe Hand, aus der heraus 61 praktiıkablen Hınweisen
kommt, dıe be1 der Unterscheidung zwıschen Dämonie und psychıscher
heıt IC se1n können.

Das nächste Kapıtel des Buches 1bt einen UÜberblick über usmaß und Folgen
VO  —; sexuellem TAauC| eine der häufigsten Entstehungsbedingungen VOoON

Borderlıne-Störungen. seliner allgemeınen Darstellung wiırd das Kampıtel
aruber hınaus der CHNOTIMNCHN gesellschaftlıchen und seelsorgerlıchen Relevanz
gerecht, dıe dieses ema bereıts sıch Neıine hat

Dıe Ausführungen werden weıter abgerundet UurCc! inwelse Gesprächs-
ng und Bezıiehungsgestaltung und Zusammenarbeıt zwıschen und
Seelsorger. Es werden Vorgehensweılsen für dıe TaxIls skızzıert, dıe miıt schwer
gestörten Menschen befaßten Seelsorgern helfen können, einerseıts eiıne ZUSC-
wandte und eiche Bezıiehung aufrechtzuerhalten, andererseıts Jedoch dıe
eigenen Grenzen wahren. Diıes kann be1 otfällen, z B beı1 Su1ızıdgefahr,
entscheidend da;  e? se1n, daß der Seelsorger handlungsfähig bleibt und In der
Lage ist, größeres€l abzuwenden.

Insgesamt deckt der Band eın weıltes Feld psychotherapeutisch und seelsor-
gerlıch relevanten Themen ab, dıe in den Zusammenhang Borderline-Störung
gehören Das Buch ist pragmatısch orientiert. und 6S gelıngt In jedem Fall eın
fundıerter, weıtgehend aktueller Überblick in leicht verständlıcher Darstellung.
WO dıe verschıiedenen Beıträge nıcht explızıt verbunden sınd, erganzen Ss1e
sıch In Form unterschiedlicher Herangehensweısen Aalls ema. Der besondere
Wert des Buches 1eg] darın, CS den Autoren gelıngt, den Leser in eine
hebevolle 1C der Betroffenen hıneinzunehmen. Sıe zeigen, Men-
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schen dıe sehr anstrengend und kränkend können VOoN hrem
Leidensdruck und iıhrer Geschichte her besser verstehen kann ohne sıch der
Bezıiehung ıhnen selber aufzugeben IDies eın befähigt ZWAaTr nıemanden
dazu Betroffene unmiıttelbar heılen SOIC CN ybrıs würden sıch
dıe Autoren euMliCc verwahren Es WAaäal! jJedoch wünschen das Buch
dazu beıträgt, dalß Betroffene christliıchen Gemeıinden Seelsorger en dıe
der Lage sınd über lange eıt nweg und durch manche Krıse 1INAuUrc ıne

pOSLULVeE (und damıt eılsame Beziehung ihnen aufrechtzuerhalten
arl Tüddemann

eıtere Lauteratur

olan!ı Gebauer Paulus als Seelsorger Fın exegetischer Beitrag ZUr Prakti-
schen T’heologie wer Theologische onographıen 18
wer 1997 0® (s dazu dıe Rezension dıesem Band
des ahrbuchs be1 den Buchbesprechungen Neuen TLestament
|Kommentare Beıträge exegetischen emen

Klauser Seelsorge Berlın de Gruyter 99 / 561

Kvangelistik und Missionswissenschaft

Rısto Ahonen Evangelisation als Aufgabe der Kirche Forschungen ZUT Prak-
tischen eologıe FS Frankfurt/M Peter Lang, 1996 172 49

Rısto Ahonen 1St finnıscher Missıionswissenschaftler und chreıbt hıer uftrag
der ynode der uth Kırche Finnlands CIrHE zusammenfassende Studıe über dıe
theolog1schen und pastoralen Grundlagen der Evangelısatıon als zentraler
Aufgabe der TC Ziel 1St e , „CINC) theologıschen Konsens finden, der für
möglıchst viele Kreise uUuNscICI TC eptabe SC1LIH könnte‘“ (7) Das beı
Lang, veröffentlichte Buch ist CI UÜbersetzung aus dem Finnıschen.

Ausgangspunkt der Untersuchung 1St C1LNC yse der Dıskussıion den dre1
ogroßen mı1ssıonstheologıschen Strömungen der Gegenwart ökumenisch CVan-

gelıkal und römiıisch katholısch DIie ökumenische Hauptlınie sıeht Ahonen der
uCcC ach ance zwıischen Verkündıigung und gesellschaftlıcher Verantwor-
tung” 45) Man suche beıides intergrieren lege aber Schwerpunkt auf
dıe gesellschaftspolıtische Verantwortung ıne elia|l hıerbeıi sieht Ahonen

legalıstıschen Prägung durch mangelnde Unterscheidung zwıschen (Gresetz
und Gnade allgemeıner und speziellen Offenbarung Auf der Weltmissionskon-
ferenz San Antonı1o 1989 habe der „Schwerpunkt der Mıssıon auf dem Bıld
Von als eıspıe (Vorbild) nıcht als Gabe“ gelegen 43)
elbourne 1980 „dıe Armen weıte heilsgeschichtliche /Zusammen-


